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W 105.
Erscheint wöchentlich 9mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4!, in dem Bezirk 1 >41 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 , Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 11 . September

Jnsertiousgebühr für die Ispaltigc Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

189«.

Amtliches.
Nagold.

Ten Ortsvorstehern
sind mit der heurigen Post die Fabrikcnverzeichnisse
zu dem Zwecke zugegangen , diejenigen gewerbl . An¬
lagen , die in denselben noch nicht ausgenommen sind,
nachzutragen . Dabei wird bemerkt, daß in das Ver¬
zeichnis ausgenommen werden sollen:

1) Alle nach ß l6 der Gewerbeordnung coneessions-
pflichtigen gewerbl . Anlagen , gleichviel ob sie mit
oder ohne elementare Kraft betrieben werden und
ohne Rücksicht ans die Zahl der Arbeiter.

2) Alle gewerblichen Etablissements welche mit
Dampf - Wasser - Gas - w. Kraft oder mit Göpel
betrieben werden.

^ 3) Solche gewerblichen Betriebe (Handbetriebe ),
welche nicht nur vorübergehend mehr  als 9 Arbei¬
ter beschäftigen. (Ausgenommen sind Maurer - und
Steinhauerbetricbe .) In der Rubrik „Bemerkungen"
ist die Zahl der Arbeiter bei Gasmotoren und Was¬
serwerken die Zahl der Pferdekräfte und bei letzte¬
rem noch die Zahl der Wasserräder oder Turbinen
bcizusctzcn.

Bis 10 . Oktober d . I . wird die Wiedervorlage
der ergänzten Verzeichnisse zuverlässig erwartet.

Den 9 . September 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Sonntagsschule betreffend.
Häufiges Zuspätkommen von Sonntagsschülern

mit dem Vorbringen , daß sie noch nicht mit dem
Essen fertig gewesen seien, veranlaßt den Ortsschul¬
rat bekannt zu geben , daß die Sonntagsschule der
Söhne um 12 Uhr (nicht ftzl Uhr ) beginnt und
daß jedes Zuspätkommen ohne genügende Entschuldi¬
gung (wozu obiges Vorbringen wegen des Mittag¬
essens nicht gerechnet werden kann) als unerlaubtes
Schulversäumnis behandelt und bestraft werden wird.
Die Strafe trifft gesetzlich nicht die Schüler , sondern
deren Eltern oder Lehrmeister.

Ortsfchulbehörde Nagold.

Die amerikanische Sperre.
Der deutschen Industrie wird es ebenso wenig

wie der englischen und französischen erspart , bleiben,
mit den scharfen Vorschriften der neuen amerikani¬
schen Zollbill - Bekanntschaft zu machen , und der
Schade , welchen sie erleidet , ist noch nicht einmal
so groß , wie der der französischen und besonders
der englischen Fabrikanten , weil aus diesen beiden
Ländern weit mehr Jndustrieprodukte nach den Ver.
Staaten von Nordamerika ausgeführt sind , als aus
Deutschland . Eine Zeit lang war angenommen , die
Vorschriften des neuen amerikanischen Zollverwal¬
tungsgesetzes würden nicht in ihrer vollen Strenge
zur Anwendung gelangen ; aber diese Hoffnung er¬
füllt sich nicht , das Gesetz wird genau in dem Sinne
und zu dem Zweck gebraucht werden , zu welchem es
geschaffen ist. Was besagt nun die neue Zollbill,
welche die gesamte europäische Industrie aufgeregt
hat ? Sie führt keine Zollerhöhungen ein , aber fte
fördert die genauste Erfüllung der geltenden Be¬
stimmungen , was bisher nicht der Fall war . Die
Zollsätze der Vereinigten Staaten sind sehr hoch,
sie bestehen in Prozentsätzen oes Wertes der Ware.
Die europäischen Exporteure halfen sich nun ganz
einfach dadurch , daß sie den Wert ihrer Produtte
geringer , als er wirklich war , angaben , und somit

hatten sie auch geringeren Zoll zu bezahlen . Das
hat die Dankee 's geärgert , und diesem Verfahren
soll nun durch die neue Zollbill ein Ende gemacht,
der hohe Zoll soll wirklich in seinem ganzen Um¬
fange entrichtet werden . Um die Mehreinnahmen
ist es der nordamerikanischen Union dabei nicht zu
thun , der Finanzminister in Washington weiß ja
heute schon nicht , was er mit dem Gelde anfangen
soll , worum es sich handelt , das ist nichts Anderes,
als die europäischen Fabrikate durch den Zoll der¬
maßen zu verteuern , daß sie mit den amerikanischen
Fabrikaten nicht mehr konkurrieren können . Um dies
Ziel zu erreichen , sind ganz unglaublich verzwickte
Vorschriften erlassen , die einen nicht ganz ruhigen
Menschen wirbelig machen können . Der europäische
Fabrikant hat künftig vor dem amerikanischen Ge¬
neralkonsul seines Bezirks den Wert seiner Ware
zu beweisen , und die Sache geht so weit , daß er
seine Calkulations -Bücher , also geschäftliche Geheim¬
bücher , vorlegen muß . Es liegt auf der Hand , daß
beim besten Willen über solche Dinge nicht immer
genaue Auskunft zu geben ist , und da in solchen
zweifelhaften Fällen natürlich stets der höchstmög¬
lichste Wert angenommen werden wird , kann man
sich denken , welche liebliche Verhältnisse daraus sich
entwickeln werden . Die Uankee 's sind aber noch
mißtrauischer , als mißtrauisch , und besondere wirt¬
schaftliche Sachverständige sollen darum in den Jn-
dustriebezirken , welche nach Amerika exportieren,
ausschnüffeln , wie hoch die Werte der Fabrikate
sind . Als Zugabe zu diesen Chikaninvereinen giebt
es denn noch verschiedene andere Bestimmungen,
welche geeignet sind , dieses Zollgesetz zu einer der
unleidlichsten Gesetzcsschöpfungen zu machen . Da
bei strenger Durchführung der neuen Bestimmungen
für manche Produkte wirklich jede Absatzmöglichkeit
aufhört , so werden nicht wenige europäische Fab¬
rikanten , auch Deutsche , mit geübtem Personal nach
Nordamerika übersiedeln und dort Filialen eröffnen.
Eine Zeit hindurch war von Gegenmaßregeln gegen
die nordamerikanische Union die Rede , es ist indessen
davon wieder still geworden , und wenigstens können
zwei der nordamerikanischen Ausfuhrartikel , Petro¬
leum und Baumwolle , nicht mit harten Repressalien
belegt werden ; der Schaden wäre größer als der
Nutzen . Immerhin werden deutsche Großhändler
sich in Zukunft besinnen , ob sie amerikanische Jn-
dustrieartikel erwerben und verbreiten sollen ; dazu
liegt kein Anlaß mehr vor . In anderen Ländern,
besonders in Frankreich , äußert sich der Unwille
noch viel schärfer als bei uns und im Allgemeinen
dürften die Dankee 's doch merken, daß allzu scharfschar-
tig macht . Und die neue Zollbill geht wirklich über
alles bisher Dagewesene hinaus.

Tages-WeuigkeiLen.
Deutsches Reich.

** Nagold , 10 . Sept . Auf das am kommen¬
den Sonntag den 14 . 'd. M . hier stattfindende
Bezirksmissionsfest , an dem u. a. die Missionare
Diez von Indien und Münz von Kamerun An¬
sprachen halten werden , erlaubt man sich hiemit die
Freunde der Sache noch besonders aufmerksam zu
machen.

Beihingen , 8 . Sept . (Korresp .) Eine Feuers¬
brunst ist hier eine Seltenheit . Anno 1781 soll die
letzte hier ausgebrochen sein. Ein « jähriger Knabe,
aus Nagold gebürtig und vom Verein für verwahr¬

loste Kinder hier untergebracht , gab nun den hiesi¬
gen Einwohnern Gelegenheit , sich das Schauspiel
eines größeren Feuers anzusehen , indem er das
Haus seines Nachbars , des Schneiders Häher aus
reinstem Mutwillen in Flammen setzte. Gefahr für
andere Häuser lag nicht vor , da es windstill war
und der Feuerherd vereinzelt stand . Die hiesige
Feuerwehr konnte deshalb ihre Aufgabe mit leichter
Mühe allein lösen und das Feuer auf seinen Herd
beschränken . An Mobiliar war soviel als nichts zu
retten , was umso bedauerlicher ist , da die Familie
die Wohlthat einer Mobiliarversicherung nicht zu er¬
hoffen hat . Den jugendlichen Verbrecher hat Land¬
jäger Strobel  von Haiterbach ermittelt und der
That überwiesen.

Stuttgart,  6 . Sept . (Ausstellung für Gesund¬
heitspflege .) Den heutigen Eröffnungsakt , welchem
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden
anwohnten , leitete der Ehrenpräsident , Generallieute¬
nant a. D . v. Knörzer , welcher als strammer Vege¬
tarianer gilt , mit einer Ansprache ein, in welcher er
die Ausstellung der Obhut der Stadt übergab . Was
das Arrangement anbelangt , so macht dasselbe , ob¬
wohl noch nicht ganz fertig , doch schon einen recht
guten Eindruck . Die riesigen Fortschritte auf dem
Gebiete der Krankenpflege sind durch Ausstattung
von ganzen Krankenzimmern auf das beste illustriert.
Ein breiter Raum ist den Heilmitteln unserer
Naturärzte gewidmet , von denen der Pfarrer Kneipp
in erster Linie steht . Es hat fast den Anschein , als
ob seine Leinentrikvtstoffe das Jägersche Wollregime
verdrängen wollen . Der Wörishofer Pfarrer zählt
hier schon eine überraschend große Zahl Anhänger.

Ulm,  9 . Sept . Das Defizit des Münsterbau¬
festes beträgt 86 000 wovon 80 000 ^ durch
die Münsterbaukasse gedeckt werden.

Die Bestattung des früheren bayerischen Minister¬
präsidenten Freiherr v . Lutz hat am Freitag Nach¬
mittag in feierlicher Weise in München !in Gegen¬
wart aller Staatsbehörden stattgefunden . U. A. hat¬
ten Fürst Bismarck und der Reichskanzler v. Eaprivi
prächtige Kränze gesandt . Frau v. Lutz erhielt herz¬
liche Beileidschreiben des Regenten Luitpold und des
Kaisers.

Der Münchner Kolonialverein veranstaltete dem
Dr . Peters zu Ehren einen Festabend , der äußerst
zahlreich besucht war und in gehobener Stimmung
verlief . Dr . Götz feierte Peters als den Afrikafor¬
scher, welcher mit den kleinsten Mitteln das Größte
erkämpft habe . Der Gefeierte ^schilderte in kurzen
Worten seinen Zug und schloß mit einem Hoch auf
den Münchener Kolonialverein.

Dresden.  6 . Sept . Von der Ober -Elbe sind
jammervolle Nachrichten eingetroffen . Insbesondere
der bekannte Badeort Schandau steht völlig unter
Wasser . Die Häuser stehen bis zum ersten Stock¬
werk im Wasser . Manche Familien mußten selbst
auf das Dach flüchten , einzelne waren nur mit Le¬
bensgefahr zu retten.

Dresden,  8 . Sept . Soweit bisher festgestellt
worden , sind an der böhmisch-sächsischen Grenze 21
Personen bei der Hochflut ertrunken.

Nach Meldungen aus Leipzig wird Reichsgerichts¬
präsidenten Dr . v. Simson am I . Februar 1891 im
Hinblick auf sein hohes Alter in den Ruhestand
treten.

Berlin,  8 . Sept . Kaiser Wilhelm trifft am 1.
Okt. in Wien ein und fährt ohne Aufenthalt zu den
Jagden nach Mnrzstca . Die Jagden dauern 6 Tage.



Der Aufenthalt in Wien Und die Rückreise sind un¬
bestimmt.

Es steht nunmehr fest, daß der deutsche Kaiser
als Gast des Kaisers Franz Joseph  an den stei¬
erischen Herbstjagden teilnehmen und im Jagdschlösse
Münzsteg Wohnung nehmen wird . Auch der König
von Sachsen und der Regent von Bayern werden
erscheinen.

Die Kaisermanöver  in Schleswig -Holstein ver¬
laufen programmäßig . Am Freitag fand bei Bau-
rin Feldmanöver gegen einen markierten Feind statt,
abends gab der Kaiser den Vertretern der Provinz
Schleswig -Holstein ?ein Festmahl , trank dabei auf die
Provinz . Der Oberpräsident antwortete mit einem
Hoch auf den Kaiser , worauf der Monarch noch die
Gesundheit des Erzherzogs Karl Stephan von Oester-

. reich ausbrachte , der mit der österreichischen Flotte
' nach der Ostsee gekommen ist. Am Sonnabend war
.̂ . Inspizierung der deutschen Manöverflotte durch den
- ^ Kaiser , weicher sich an Bord des Panzerschiffes

^Baden " begeben hatte . Der Besichtigung folgte
ein Manöver gegen einen markierten Feind , an wel¬
chem das gesammte Geschwader — 8 Panzerschiffe,
1 Kreuzcrkorvettc , 3 Avisos und 24 Torpedoboote
teilnahm . Während desselben hatte der Kaiser mit
dem Grafen Moltke seinen Standpunkt auf der
Kommandobrücke des Panzerschiffes „Baden " , die
Kaiserin Augusta Viktoria folgte an Bord der Jacht
„Hohenzollern ." Dem Manöver folgte noch Schieß¬
übungen . Am späten Nachmittag traf der Kaiser
wieder in seinem Hauptquartier Schloß Gravenstein
ein, wo am Abend Paradetafel für die Marineoffi¬
ziere , und alsdann großer Zapfenstreich und Illu¬
mination stattfand . Am Sonntag wurde feierlicher
Feldgöttesdienst abgehalten , welchem der Kaiser mit

- der Kaiserin und allen anwesenden Fürstlichkeiten
T beiwohnte . Heute Montag beginnen die großen

Land - und Seemanöver , Angriff auf die Küste von
der Insel Ayen aus . Hierbei wird auch die gesamte

.^ Flotte,in Aktion treten.
Der äußerordentliche Jubel , mit welchem das

Kaiserpaar  in Flensburg und Gravenstein empfan¬
gen sind, .hat die dänische Partei in Sleswig sehr
entnüchtert , - Kein Mensch hat an irgend welche

' Demonstration gedacht , im Gegenteil haben zahlreiche
Mitgliede der dänischen Partei sich in der herzlich¬
sten Weise an der Begrüßung betheiligt . Das Auf¬
treten oes Kaisers wird dem verlassenen Dänentum
sehr viel Anhang entziehen.

Glückshurg,  8 . Sept . Bei dem gestrigen Pro-
vinzialeffen testierte der Landtagsmarschall v. Re-
ventloff auf das Kaiserpaar , wobei er die Hoffnung
aussprach , daß es dem Kaiser gelingen werde , dunkle
Schatten zu zerstreuen , welche dos Innere Deutsch¬
lands verdunkeln , und den Kaiser als Hort des in¬
neren und äußeren Friedens feierte . Der Kaiser
dankte , indem er betonte , daß er der Provinz den
Edelstein verdanke , der an seiner Seite glänze , und
daß er das sich gesteckte Ziel zu erreichen hoffe,
wenn jeder deutsche Mann an seinem Teil ihn in
dem Bestreben unterstütze , den inneren Schatten zu
bannen . Nach dem Essen begab sich der Kaiser an
Bord der „Hohenzollern " , während die Kaiserin nach
Gravenstein zurückkehrte.

Berlin,  5 . Sept . Oberschiedsrichter für die
Manöver des 6. Armeekorps sind der Kaiser und
der Chef des Generalstabes der Armee , Graf Wal-
dersee . Als Schiedsrichter walten die General¬
lieutenants Stockmarr , v. Rosenberg , Grafv . Schlieffen,
v. Holleben und Vogel von Falkenstein , sowie die
Generalmajore von Ziegler , von Oidtman und Lenke.
Von Offizieren der deutschen Bundesstaaten sind
angekündigt die Militärbevollmächtigten : Oberst v.
Haag (Bayern ), Oberst v. Schlieben (Sachsen ) und
Major v. Neidhardt , (Württemberg ) ; ferner von
fremden Militär -Attaches : Hauptmann Bingham
(Vereinigte Staaten von Amerika ) , Oberst Gormaz
(Chile ) , Oberst Ruffel of Aden (England ) , Oberst¬
lieutenant Zuccari (Italien ) , Major Fukushima
(Japan ), Oberst Freiherr v. Steininger (Oesterreich-
Ungarn ) , Major Martins de Carvalho (Portugal ),
Oberst v. Boutakoff (Rußland ) , Major Fröding
(Schweden ) , Oberst Don Francisco Fcrrer (Spa¬
nien ), Oberftlieutenant Hairy Bey (Türkei ).

Berlin,  5 . Sept . Die Wiederwahl Forckenbeck's
zum Oberbürgermeister von Berlin auf die Dauer
von 12 Jahren hat die kaiserliche Bestätigung er¬
fahren.

Berlin .ach verläßlichen Mitteilun¬
gen der . ^ ^er nächste Reichshaushalts¬
etat kem .n für Verstärkungen oder Neu¬
forme ^eeres enthalten , überhaupt würden
sol uf des Septembers nicht gestellt wer¬
den . . nig würde jetzt eine Vorlage betreffs
Gehül . .oesserung einzelner Offizierklassen erfolgen,
es sei cwer nicht ausgeschlossen , daß Erleichterungen
bei der Pferdebeschaffung für berittene Offiziere der
nichtberittenen Truppen bewirkt werden . Etwaige
Forderungen betreffend weitere Durchführung der
neuen Bewaffnung und für Kaffernierungszwecke
könnten keine Beunruhigung der öffentlichen Meinung
im Gefolge haben.

Für das Bismarck - Denkmal in Berlin  sind
bisher im ganzen 720,330 ^ 30 eingegangen.

Die Herren Bebel und Liebknecht  haben jetzt
einen neuen Gegner in dem sozialistischen Abg . von
Bollmar  gefunden , der öffentlich ihr Auftreten
tadelt . Herr von Vollmar ist ein nicht zu unter¬
schätzender Gegner , denn er kann nicht so ohne wei¬
teres abgethan werden ; er iit der anerkannte Führer
der bayerischen Sozialdemokraten und besitzt auch
in anderen Gegenden bei seinen Parteigenossen gro¬
ßes Ansehen.

Berechtigtes Aufsehen erregt ein Artikel der von
dem freikonservativen Professor Delbrück  heraus¬
gegebenen preußischen Jahrbücher , welcher die Nar-
vaer Entrevue sehr abfällig beurteilt und von der
völligen Zwecklosigkeit der dortigen Manöver spricht,
die man einem vom Jüngling zum Mann gereiften
Herrscher , der sich als Mann bereits bewährte , vor¬
zuführen die Dreistigkeit hatte . Der russische Hof
habe feinen Gast mit einer ununterbrochenen Reihen¬
folge zweckloser Paraden und Bravourstücke gefeiert.
Unmittelbar hinter diesen Schaustellungen aber seien
ernsthafte großartige Manöver an der Südwestgrcnze
angeordnet worden , von denen jedes fremde Auge
ausgeschlossen wurde . Diese Ausschließung fremder
Augen sei den Russen nicht zu verdenken : diesen
gesunden , würdevollen Grundsatz hätte Deutschland
längst befolgen sollen , anstatt unsere Manöverkünste
alljährlich vor Massen fremder Offiziere aufzuführen
und allmählich allen fremden Armeen beizubringen.
Die jüngste Reise Kaiser Wilhelms nach Rußland
bleibe ein höchst unerfreuliches Ereignis , zumal Kai¬
ser Wilhelms erster Besuch in Rußland erst Ende
1889 vom Zar mit unhöflicher Gezwungenheit er¬
widert worden sei. Als weiteren Nachklang des
Besuchs in Rußland teilt der Berliner Berichter¬
statter des Standard eine angeblich aus ganz
besonderer Quelle stammende und zuverlässige Dar¬
stellung über den Verkehr zwischen den beiden Kai¬
sern mit . Kaiser Wilhelm wurde , nach diesem Berichte,
vom Zaren mit größter Herzlichkeit empfangen , aber
die Unterhaltung verlief anfänglich etwas schwerfäl¬
lig . Kaiser Wilhelm war sehr ernst , wie er es ge¬
wöhnlich ist , wenn er auf Fragen oder Wünsche
gefaßt ist , die nicht im Einklänge mit seiner Politik
stehen . Der Zar anderseits zeigte sich entschieden
zurückhaltend , weil die großen Zugeständnisse , die
nach der Ansicht der Panslawisten von seiten des
deutschen Kaisers zu erwarten waren , nicht erfolgten.
Sobald sich indessen die beiden Monarchen über¬
zeugt hatten , daß keiner von ihnen die Absicht hatte,
bei diesem vertraulichen Besuche politische Angelegen¬
heiten zu erledigen und daß solche Angelegenheiten,
falls sie überhaupt zur Sprache kämen, nur obenhin
gestreift werden sollten , begannen sie beide sozusagen
aufzutauen . Kaiser Wilhelm wurde sehr munter
und entwickelte seine ganze natürliche Liebenswür¬
digkeit, während der Zar , soweit es sein von Natur
viel phlegmatischeres Temperament gestattete , diesem
Beispiele folgte . Der Verkehr zwischen beiden Herr¬
schern wurde nun ein äußerst herzlicher , und sie
schieden als die besten Freunde . „Wenn diese An¬
gaben richtig sind " , bemerkte der Gewährsmann des
Standard am Schlüsse , „so ist es klar , daß Kaiser
Wilhelm betreffs Bulgarien weder die Zugeständnisse
gemacht noch verlangt hat , von denen man hier und
da allerlei wissen wollte ."

Seitens der Sozialdemokraten  wird für einen
Massenaustritt aus der Landeskirche  lebhaft,
namentlich in der Umgegend Berlins , agitiert , und
es sollen zu diesem Zwecke nächster Tage mehrere
Volksversammlungen abgehalten werden , obgleich der
Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
sich mit Entschiedenheit dagegen ausgesprochen hat.

Homburg,  6 . Sept . Fürst Bismarck besuchte
gestern nachmittag den Schießplatz und zeichnete sich
in das dortige Ehrenbuch ein. Um 7 /̂- Uhr abends
brachten die hiesigen Vereine unter zahlreicher Be¬
teiligung der Bevölkerung dem Fürsten einen Fackel¬
zug Schützenhauptmann Bodiczka brachte ein Hoch
auf den Fürsten aus , welcher mit einem jubelnd °auf-
genommenen Hoch auf den Kaiser erwiderte . Der
Fürst erschien sodann bei dem Kurgartcnfeste , von
dem zahlreichen Publikum herzlich begrüßt.

Fürst und Fürstin Bismarck  sind zum Herbst¬
aufenthalt in Varzin angekommen . Am Freitag wurde
dem Fürsten in Homburg v. d. Höhe , von wo der¬
selbe seine Gemahlin abgeholt , ein Fackelzug darge¬
bracht , an welchem die Bevölkerung sich lebhaft be¬
teiligte . Ein auf ihn ausgebrachtes Hoch beantwor¬
tete der Fürst mit einem Hoch ans den Kaiser . Au¬
ßerdem wurde dem Fürsten noch ein Fest im Kur¬
park gegeben . Am Sonnabend Nachmittag erfolgte
die Abreise von Homburg unter lebhaften Hochrufen
der Bevölkerung.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  7 . Sept . Die „Wiener Zeitung " ver¬

öffentlicht eine kaiserliche Verordnung vom 6. Sept .,
wodurch die Regierung ermächtigt wird , zwei Millio¬
nen Gulden aus Staatsmitteln zur Bestreitung der
erforderlichen Ausgaben anläßlich der Ueberschwem-
mungen in Böhmen , Nieder - und Ober -Oesterreich , >
Schlesien und Vorarlberg zu verwenden.

Wien,  9 . Sept . Der Kaiser begiebt sich am
9. Sept . abends zu den Manövern nach Ungarn,
am 16. September zu den Manövern in Preußisch-
Schlesien . Es verlautet zuständigerseits , Kaiser
Wilhelm treffe am 2. Oktober zur Teilnahme an den !
Hofjagden in Steiermarck ein.

Prag,  6 . Sept . Die Requisitenkammer des §
Nationaltheaters wurde durch Wasser zerstört . Die¬
selbe enthielt kostbare Bestandteile . An die Not¬
leidenden wurden 2000 Brode verteilt . Das Trink¬

wasser wird in Fässern zugefuhrt.
In Prag  sind von der Ueberschwemmung etwa .

45 000 Menschen betroffen . Sämtliche Blätter brin - j
gen Aufrufe zu Sammlungen . Aus dem Beraun-
thale liegt die Meldung vor,  daß dort alle Gärten,
Felder , namentlich die Nüben -Ernte vernichtet seien.

Aus P e st wird berichtet , daß der Äll
welcher bekanntlich vom Fürsten Bisma
empfangen sein wollte , an einer fixen
und unzurechnungsfähig ist . Daraus
die tollen Reden des Herrn Abranyi.

Frankreich.
Paris,  4 . Sept . Das Journal, , Patrie " be¬

stätigt die Nachricht des „Gaulois " von der angeb¬
lich geplanten Reise des Fürsten Bismarck nach
Frankreich und behauptet , die französische Regierung
sei bereits offiziell davon benachrichtigt , daß Fürst
Bismarck einen Monat in Monaco seinen Aufenthalt
nehmen und dann auf der Rückkehr einige Tage in
Paris verweilen werde.

Paris,  6 . Sept . Eine Depesche vom L-enegal
meldet , daß Kayes durch Ueberschwemmung völlig
vernichtet worden ist.

Laut einer Meldung im „XIX . Siöcle " bereiten
gegenwärtig die Muhammedaner im ganzen Sudan
einen „heiligen Krieg " gegen Frankreich vor , dessen
Regierung zur Unterdrückung der Erhebung eine an¬
sehnliche Streitmacht , vor allem Artillerie , gegen den
Sudan aufzustellen beabsichtige.

Italien.
Rom,  5 . Sept . In kürzester Zeit wird zwi¬

schen England , Deutschland , Italien und Portugal
ein Uebereinkommen bezüglich gegenseitigen Schutzes
der Missionare in Afrika abgeschlossen werden.
Frankreich hat die Beteiligung an diesem Vertrage
abgelehnt und will in seinen Kolonien nur franzö¬
sis che Missionare zulassen._.

Kleinere Mitteilungen.
Ravensburg,  l . Sept . Einen heiteren Beitrag

zu den Schilderungen „Aus Wörishofen " möchte
ich ihren Lesern nicht vorenthalten . Unlängst er¬
schien mit anderen Patienten ein dicker, dicker Brau¬
meister im Sprechzimmer des Herrn Pfarrer Kneipp-
Als dieser des runden Mannes , der sich keuchend
Bahn brach , ansichtig wurde , bemerkte er mit köst¬
lichem Humor : „Ja , ja ! aufa wänt älla , aber sterba
will koincr !"

Zum Postdiebstahl  in Friedrichshafen . Wie
wir erfahren , sind die Beutel , in welchen die ge-



ck besuchte
ichnete sich
Ihr abends
eicher Be-
len Fackel¬

ein Hoch
ibelnd auf-
>erte. Der
steste, von
t.
um Herbst-
:itag wurde
m wo der-
zug darge-
lebhaft be-
beantwor-

kaiscr. Au¬
st im Kur-
ag erfolgte
Hochrufen

tung " ver-
r 6. Sept .,
wei Millio-
eitung der
berschwem-
Oesterreich,

bt sich am
h Ungarn,
Preußisch¬

es, Kaiser
me an den

unmcr des
tört . Gie-

die Not-
Das Trink-

imung etwa
lätter brin-
n Veraun-
lle Gärten,
ichtet seien.

patrie " bc-
der angeb-

marck nach
Regierung
daß Fürst
Aufenthalt

ge Tage in

>m Senegal
nung völlig

wird zwi-
d Portugal
n Schutzes
m werden,
n Vertrage
nur franzö--

ren Beitrag
sen" möchte
nlängst er«
licker Bräu-
:rer Kneipp,
ch keuchend
er mit löst-
aber sterba

fasen . Wie
sen die ge¬

stohlenen Wertstücke eingeschlvssen waren , am Ufer
des Bodensees , natürlich leer , gefunden worden.

In Stötteritz  bei Leipzig ereignete sich am
Freitag nachmittag dem Leipziger Tagblatt zufolge
ein schwerer Unglücksfall . Inder Ulrichschen Braue¬
rei erfolgte in der vierten Stunde der Einsturz des
oberen , dort im Bau befindlichen Kellergewölbes,
wobei 16 Arbeiter am Bau verschüttet und unter
den Trümmern begraben wurden . Von den Ver¬
unglückten sind 7 tot , 5 erlitten schwere, 4 leichte
Verletzungen.

Vom Harze,  3 . Sept . Ein zwölfjähriges
Mädchen , das für 3. Pfennige Kuchen entwendet
hatte , warf sich aus Furcht vor Strafe bei König-
Hof vor einen Zug der Harzbahn , der dem Kinde
den Kopf vom Rumpfe trennte.

Zur Erhöhung der Lehrergehälter.  Der
Kultusminister hat eine Erhöhung der Lehrergehälter
für die mit Kirchendienst verbundenen Stellen ins
Auge gefaßt ; die Lehrer hatten Versuche gemacht,
tue übliche Verbindung des Kirchendienstes mit dem
Lehramt zu beseitigen , indessen sind diese Gesuche
vom Kultusministerium zurückgewiesen.

Die Broschüre „ An die Arbeiter Deutsch¬
lands " , welche am I . Oktober d. I . in einer Auf¬
lage von einer Million Exemplaren erscheinen und
die Sozialresorm im Sinne der kaiserlichen Erlasse
behandeln soll , hat , wie berichtet wird , den Abgeord¬
neten Oechelhäuser  zum Verfasser.

Ratibvr,  7 . Sept . Die Oberschlesische Presse
meldet , im Rybniker Kreise sei der Hungertyphus
ausgebrochen.

In den Bergen erfroren  ist am vergangenen
Montag auf der Alpe Lizum bei Innsbruck ein 16
Jahre alter Hirtenknabe aus Axams . Er war mit
einem Genossen verirrte Schafe suchen gegangen,
hat sich dabei selbst verirrt und ist , ehe Hilfe her¬
beikommen konnte , erfroren.

Athen,  5 . Sept . Ein sehr heftiger Brand
wird aus Salonichi hieher gemeldet . Das europä¬
ische Viertel soll abgebrannt sein. Zahlreiche Opfer
sind zu beklagen . Die Zahl der Obdachlosen wird

auf über 12 o
schreiblich.
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Vor einigen Tagen thaten f. , die Leute etwas zu
viel zu Gute und weigerten sich, zur Stallparade
anzutreten . In Haft geführt , schlugen sie die Fen¬
ster des Arrcstlvkals ein.

Die Zahl der streikenden Arbeiter in den briti¬
schen Kolonien Australiens wird jetzt auf eine viertel
Million geschätzt. Dis angeknüpftea Verhandlungen
sind resultatlos verlaufen und darum abgebrochen.
Beide Teile wollen nicht einen Finger breil nachge-
ben. Der Abschluß des Streiks ist unter solchen
Verhältnissen gar nicht abzusehen.

^ New - Uork,  5 . Sept . In Haiwothe (Kansas)
verbrannten drei Häuserviertel , darunter die größte

j Bank , in deren Keller sich 500 000 Dollars bar be-
l fanden . Viele Wertpapiere sind verbrannt.
H In Newyorg  ist nach längerer Pause wieder

einmal ein Arbeiter der elektrischen Beleuchtungsge¬
sellschaft getödtct . Der Unglückliche faßte einen Lei¬
tungsdraht an , durch welchen der Strom gieng , und
war sofort tot . _

Hanver <k Verkehr.
Hochdorf.  Die Hopfenernte ist hier und in

der Umgebung im stärksten Gange . Leider wurden
viele Hopfengärten vom Brande und vom Ruß be¬
fallen , so daß die Hopfenpflanzen ganz schwarz aus-
sehen und in Bezug auf die Quantität herzlich wenig
versprechen , was manchem Produzenten ein trübes
Gesicht bereitet . Einige Hopfcnanlagen dagegen
werfen ihren Besitzern einen wirklich reichen Ertrag
ab , indem dieselben ganz und gar von Hopfenkrank-
heitcn verschont blieben . Im ganzen genommen
wird man auch hier kaum auf eine „Drittelsernte"
rechnen können . — In Unterthalheim und Schie-
tingcn ist der Hopfenstand nach der Horb . Ehr . ein
befriedigendem

Stuttgart , 8. Sept. (Mehlbörse . Suppcngries
33 50- 34, Mehl Nro. 0 34 - 34.5« , Nro. 1 -6 32

bis 32 50, Nro. 2 30.50 - 3t , Nro. 3 28.50- 2S.5O,
Nro. 4 -Ki 25- 25.50. Kl le mit Sack 9 per 400 Kilo
je nach Qualität.

Stuttgart,  8 . Sept . fLandesproduktenbörse .̂
Wir noiicren per 100 Kilo: Weizen bayerischer^ 20 -20.75,
württ . Land IS, unga ischer 22.50, Kernen 2» bis
20.50. Dinkel 13.50, Haber neu 13.60.

Stuttgart,  S . Sept . (Kartoffel-, Obst- und Kraut-
markt.) Zufuhr 800 Z !:. Kartoffeln, Preis 2 30 -1 bis
2 80 -t per Ztr . Auf d' M Wilhclm-Ipcatz sind heute 300
Ztr . Mostobst zugefnhrt. Preis 3 ^ bis 3 50 per
Ztr . 3500 Stück F-uderkraut, Preis 12—18 ^ per 100 St.

Kirchhcim  n . T -, 8 . Sept . (Obstmarkt .) Dem
heutigen Obstmarkt sind ca. 3 0 Säcke Mostobst zngeführt.
Der Preis ist per Sack 8 Pc: Zlc. 4 ^ bis 4 30 -4.

Nach der im Würltemb . Wochenblatt für Land¬
wirtschaft Nr . 35 gegebenen Uebersicht der Obstaus¬
sichten Württembergs , zusammengestellt aus den
Schätzungen der landwirtschaftlichen Vereine , lauten
von 52 eingelaufenen Schätzungen bei Aepfeln : 10
auf gut , 5 auf ziemlich gut bis gut , 20 auf mittel,
8 auf mittel bis gering , 8 auf gering . Birnen:
14 auf gut , (darunter einige auf sehr gut ),Z22 auf
mittel , 5 auf unter mittel , 28 auf gering . Seinobst
(Pflaumen und Zwetschgen ) : 8 auf gut , 12 aufmit-

, tel , 28 auf gering , resp . gering bis mittel . Nüsse:
8 auf sehr gut , 19 auf gut , 10 auf mittel , 12 auf
gering . Gute ernten in Aepfeln haben die Bezirke:
Hall , Schorndorf , Stuttgart Stadt , Nagold , Neuen¬
bürg , Biberach , Ehingen , Ravensburg . Gute bis
sehr gute Ernten in Birnen haben die Bezirke Hall,
Heidenheim , Blaubeureu , Ulm , Stuttgart Amt Ba¬
lingen , Horb , Nagold . Biberach , Ehingen , Ravens¬
burg . Der Ertrag des ganzen Landes in Aepfel
und Birnen kann als ein mittlerer resp . gut mitt¬
lerer bezeichnet werden.

Färb Seidenstoffe v SS Pfge bis 12.55
! p . Met . — glatt gestreift , karriert u . gemustert ) ca.

2500 versch. Farben u . Dessins ) - vers. roben- u. stück-
^ weise Porto- und zollfrei das Fabrik-Depot 6 . llvnnv-
' (K. u. K. Hoff.) 2üriek . Muster umgehend. Briefe

kosten 20 Pf . Porto .

, Verantwor tlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. —
i Druck ur.d Vc.lag der G. W. Zaiser ' schen  Buchhandlung,

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
K. Amtsgericht Nagold.

Der verheiratete Küfer , frühere Gips¬
müller

Ferdinand Rottenbnrger
in Unterthalheim,

wurde durch Beschluß von heute wegen
Verschwendung

entmündigt.
Den 8. Sept . 1890.

A .-R . Lehnemann.

Revier Alteufteig.
Auf die linkseitigen Polterplätze der

Zinsbachstube kann wieder Holz bei¬
geführt werden.

Altensteig , 8 . Sept . 1890.
K. Revieramt.

Fuhr -Akkord.
Die Bespannung zu den Walzar¬

beiten beim Straßenbau Nagoldthal—
Garrweiler wird am

Samstag  den 13. Sept,
nachmittags 2 Uhr,

im Rathaus zu Garrweiler in Akkord
gegeben , wozu Liebhaber eingeladen
werden . A. A . :

O .-A .-WgmÜr . Bausch.

Oberamt Nagold.

Strcrßen -Sperre.
In Folge Umbaues der Nagold -Brücke bei Emmingen ist die Staats¬

straße zwischen Nagold und der Pfrondorfer Mühle  für den Verkehr
bis auf Weiteres gesperrt.

Die Vizinalstraße von Nagold über Emmingen zur Pfrondorfer Mühle
bezw. Wildberg ist während der vorbezeichneten Zeit zu benützen.

^ den 13. AugustEatw,
K. Oberamt.

Or . Gugel.

1890.

Straßenbau -Jnspeklion.
Stuppel.

K. Gerichtsnotariat Nagold

Mäubiger -Aufruf.
Im verflossenen Monat August 1890 sind im diesseitigen Notariatsbe¬

zirk nachfolgendes Teilungs -Geschäfte angefallen und zwar in
Nagold:  Joh . Gottlob Ferd . Zaiser,  Buchdruckers Wwe . Realteilung.

Haiterbach:  Johannes Helber,  Bauer . Realteilung.
Philipp Schuhmacher,  Färbers Ehefrau . Eventualteilung.

Rohrdorf:  Johann Georg Spitzenberger,  Tuchmacher . Eventualtcilung
Friedrich Sitzler,  Maurers Witwe.

Schietingen:  Kaspar Gutekunst,  Maurer.
Wildberg:  Leonhardt Krauß.  Privatiers Ehefrau.

Johann Georg Schmid,  Zickmermann.
Die Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche

der Unterzeichneten Stelle zur Berücksichtigung anzumelden,
Den 6 . Sept . 1890 . K. Gerichtsnotariat

Herrgott.

Realteilung.
Realteilung.

Eventualteilung.
Eventualteilung,

binnen 8 Tagen bei

N a g 0 l d.

Bezirks-
Misstonsfest.

Am Sonntag den 14 . Sept.
findet hier das jährliche Missionsfest
statt , zu welchem die Missionsfreunde
der Stadt , des Bezirks und der Um¬
gegend hiemit freundlich eingeladen
werden.

Nagold.
Ein fleißiges solides

Mädchen,
in der Küche etwas erfahren , sucht
auf Martini

Luise Lutz.

G ü l t l i n g e n.
Unterzeichneter verkauft 50 Stück

Merfäßchen,
von 30 — 55 Liter haltend , und 12 Stück

Lageröicrfaß,
a 3 Eimer haltend , sämtliche noch in
gutem Zustande.

M . Ott z. Ochsen.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein
Nagold.

Am Sonntag den 14 . Sept d. I,
nachmittags 2/ , Uhr,

findet zu Effringen , Gasthaus znm „ Hirsch " ,
eine Plenar -Bersammlnng des Vereins statt.

Die Vereinsmitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung eingeladen mit
dem Anfügen , vaß Herr Schullehrer Schwarzmaier  in Ebhausen aus dem
genannten Anlaß einen Vortrag halten wird über das Thema:

„Die landwirtschaftlich schädlichen Insekten ."
Nagold,  den 5 . Sept . 1890 . Der Vereinsvorstand:

vr . Gugel.

Wart

Liegenschasts -Berkaus. 1 1
Aus der Verlassenschaftsmasse des

ff Johann Georg Stoll,  gewes . Bauer » und Witwers dahier,
kommt die vorhandene , in Nro . 102 und 103 d. Bl . näher beschriebene Lie¬
genschaft am

Samstag den 13. d. Mts ., vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathause in Worth zum zweiten - und tetztenrncrke im öffent¬
lichen Ausstreich zum Verkauf , wozu Kaussliebhaber , auswärtige mit Vermö¬
genszeugnissen neuesten Datums versehen , eingeladen werden.

Den 9 . Sept . 1890 . K . Amtsnotariat Altensteig.
Ass. Lindörser.
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Nagold.

üeiuätzu^
^aolreil,

t7n1ei tioseo,
nach Isomer oder Iiki-Kmann,

empfiehlt in neuem großem Sortiment
billigst 'UV. Leitier.

Na g o l d.

leicht löslich, garantiert rein, empfiehlt
in Büchsen oder offen ausgewogen
billigst_ //.

Nagold.
Einen großen , guten , trockenen

hat ganz oder auch teilweise zu ver¬
mieten

Fr . Günther , Uhrmacher.
Nagold.

9 Stück schöne

Milch - « -
schweine
verkauft nächsten

Samstag , vormittags 11 Uhr,
Müller Raufe r ' s

Witwe.

lllLVLL-
I-LIWI823.

803I?7-

I îüitz ^ ortl -^ uivri ^ a:
^dkaürt jede UVooks

ns .oü Lsv -Vorlr.

Itinitz 8üt1 -^ mtziiku:
^ .irks-ürt jeden Alonat naoü

Llontovickoo , L Lusnos ^ .̂ rss

Die prachtvollen I . Klasse-Dampfer
haben ausgezeichnete Einrichtungen für
I .. II ., und III . Klasse Passagiers.

Lasoksstv kskörclvrnnK. VorrmKlivk«
VsrxttexrrnA. Lillizsts krslrs.

Xödsrs Luslcnntd srreilsn:
Vi « Direktion in Rottsrünm.

Dis Oensral -Lgentsn:
8 . Anselm L 6o,

(vorm. 6srl Ensslin ), 8tnttr :nrt,
Dnnzxvr nnä IVeker , üsildronn,

soivio äsren Lerirks -^ ASNten:
frieürivii 8vümili,

(vorm. 6l. Lnoäsl ), llagollt,
Ueinrivii stlüUor, Itagolä, nnä
I. itsltenbavk in Lgenbsusen.

N tt g o l d.
Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Sorten:

>cheuren liebe , Autterjieöe , Mehl - L Aeugsteöle,
^ruchimu ^ von 1—20 Liter haltend , altes Simri , Mütller-

Müllerwannen , Walzschaul 'eln , itat . Meisöesen
u. s. w. zu billigst gestellten Preisen.

Louis Schlotteicheck, Seiler.

hsiMtstter V » !Ii8leK ! » 8tz » N.

Ziehung unwiderruflich 29. September 1890 . — Hauptgewinne:
1 Vierspänner mit Geschirr und Wagen , 1 Erntewagen mit 4 Ochsen
bespannt w. — Lose n 1 Mk . sind zu hüben bei den bekannten Lose-
Berkaufsstcllcn und bei der General-Agentur von

I Eberhard Ketzer  in Stuttgart.

Ucberzeugen Sie sich gefälligst , datz

Jacherlj
,

N

wirk .ich das Vorzüglichste gegen alle Insekten ist,
weil es — wie kein zweites Mittel — mit frappierender Arrast und
Schnelligkeit, das vorhandene Ungeziefer bis auf die lebte Spur vernichtet.

Lassen Sie sich aber beim Einkäufe ja nicht irre führen, sondern
verlangen Sie das echte „Zacherlin"

in § Iri8<dion mit dem Firmen 2s .odsr1.
Niemals aber nehmen Sic offen ausgewogenes Pulver oder täu¬

schende Nachbildung dafür an.
Unterlassen Sie jedoch keinesfalls mit „SsolierUn " auch einen

^nelimlin -gprtrm ' nm 60 I' koniÜA
zu kaufen, denn dieser nencrfundcne verstäub,mgsspparai erzielt eine so

augenfällige Mchrwirkung , dasz er den
Fläschchen-Inhalt sozusagen verdreifacht.

In tlagolrl bei Herrn lieinrivli Osuss,
„ Altonsteig „ " „ Llir. Lurgkarclt,
„ 6slvv „ 6. 8iein, Apoth.,
„ „ „ „ 6sorg KrimmvI.
„ lZornstetten „ .. tt. 8okwöver, Apoth..
„ tierrsnberg „ ,. ssianr Ssiinäer,
„ ttorii ,. 6. 8ioü!sr; Apoth.,
„ üottondurg „ Srnst Abbes Wwe.,
„ lübingen „ „ 0. ü. 8obneillkr._

MM» SolckSLS HsÜLlllS , »» »
^VsItanLslsIlnnx , Laris 188S

6usno
empfiehlt den Herren Gutsbesitzern rc.

sämmtliche Sorten künstlicher Düngemittel , als:
KWerpyosphale,

Aall-u.Ammmlllk-
Mperphosphate,

Superphssphatgips.
Mmmtliche Ssrieu

Kallsalze.

Wlisatpeler.

Wrhl.
Kainit.

sowie ihre überall
bestens bewährten
Düngermistkrungen

für Wiesen und Klee,

j Preislisten und Gebrauchs-
Anweisungen gratis und

franco.

Schwefelsäure»
Ammoulak.

Peru- und
Reulliuger

Guano.
Knochenwehl.

Kreist diLizß.
txul «». if«e»»o>, » n»Non « oliiniisim

Sommer - und Winter¬
halmfrüchte , Kartof¬
feln , Rüben , Reps,
Hopfe « , Weinberge rc
Bei Bezug in Wagenlad¬
ungen von 100—200 Ztr.

Ausnahmspreise.

Choeolade,
Cacao , Cacaopulver,

Leguminosen -Chocolade,
Eichel -Cacao,

Vanille -Block -Chocolade,
per Pfd . 1 ĉ iü bis 1 50 ^ ,

empfiehlt H . Gauß , Nagold.
Nagold.

Ein tüchtiger

Möbelschreiner
kann sogleich cintrcten bei

Fr . Kläger.
R o h r d o r s.

Eine tüchtige

Stallmagd
findet bis Martini eine Stelle bei

I . Kemps,
Mühlebesitzer.

'N a g o l v.

einfarbig, gestreift und carrirt,
empfiehlt in großer Auswahl billigst

^V. Heiller.
Nothfelden.

Eine hochlrächtigc
Slalbin

verkauft Müller Wolfs.

Dis rur LErsituLK eines I
^rLMU«»ollä se»»»«1epI

MUM
oStdixen 8ui>st»vren I!v-

5ür Z.2S »oNswnlvz»o,.olck°nil ru IL0 U,o>
Apotheker : Kartrnarrrr

j 8ieckborn Schweiz u.LkmmenKofcn Baden
Vor «elltoektea XaLdudmun ^ vu

vvirü aasürüoblielt Kswarnt ! Z
f2 :u«oisss xestis unü er»»«» 2» I>j, osivn W

ülan aeüts aut Nie 8ebutLiU !u b « k D

Niederlagen in XaKolck : lleü .I
!Oan88 : ^ .ItonslsiA : .1. Kelinei - >
!der ; Düdin ^ en : 6 . II . Kelinei-
Ider ; I ' susrds .olr - 8ln1t § ar1:
!Apotheker 8elirnder. I

MSM Ni» M
erhält man schnell und sicher,

verschwinden unbedingt durch den Ge¬
brauch von

kergmann ' s ^
Zsiks . A'sZ ^ uisumu.

allein fabriziert von
Lerxmann L 60 . in Vre8deii.

Verkauf L Stück 50 Psg . bei
v . UV. Lalsor in ICs -xolä.

11.

12.

16.

20 .

22.

23.

27.

31.

Nagold.
Standesamtliche Anreize«.

Vom Monat August 1890.Geborener
1. Aug . Oscar Stefan , S . des Michael

Stefan Schaible , Fabrikanten.
Marie Christiane , T . des Jakob
Beutler,  Maurermstrs.
Emilie Maria Margaretha , T . des
Karl Friedrich Hugo Kübler,  Re»
gierungsbaumeisters und Abte,«
lungsingenieur.
Ernst Alex , S . des Johann Gott-
lob Raufer,  Sattlermstrs.
Wilhelm Gottlieb , S . des Johann
Gottlieb Effig,  SchuhmachermstrS-
Julie Katharine , T . des Jakob
Gustav Weber,  Metzgermstrs.
Karl Rudolf . S . des Johann
Gottlob Wallraff,  Obcramts-
tierarzts.
Johann Georg , S . des Christian
Maier,  Schreinermstrs.
Ernst , S . des Karl Hemminger,
Oelers.
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